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E«-'remes in Eaiöach.
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Zweck und Umfang des Vereines. 
8. 1.

JiX'ecf des Vereines ist, dem M a n g e l  an  Betriebskapital bei dem Gewcrbe- 
stande durch gegenseitige Unterstützung der Mitglieder mit Gelddarlehen abzuhelfen, 
und H ebung  der Sparsamkeit.

8- 2.

D e r  Verein beschränkt sich vorläufig au f  Laibach mit dessen nächster Umgebung, 
doch behält sich derselbe vor, in der Folge mit Allerhöchster Genehmigung auch Filialen 
in den größeren O r te n  des K ron landes  zu errichten oder Agenten aufzustellen.

Mitglieder können in der Regel n u r  jene werden, welche ein Gewerbe oder 
einen kleinen (D eta il - )  H andel selbstständig betreiben.

Bildung des Aushilfsfondes und Bestimmung darüber.
8- 3.

Jed es  Mitglied ist verpflichtet, in die gemeinschaftlich gebildete Casse sogleich
bei seiner Aufnahme 2 fl. C. M .  a ls  Einschreibgebühr, fortan aber einen B e trag
von mindestens 30 kr. C. M .  A nfangs  eines jeden M o n a t s  einzuzahlen, dergestalt, 
daß im ersten J a h r e  wenigstens 8 fl. C . M . ,  die folgenden J a h r e  aber wenigstens 
je 6 fl. E .  M .  geleistet werden.

E s  steht aber auch Jedem frei, die Z ah lung  in größeren R a ten  so zu leisten, 
daß er mit keinem fälligen M o n a tsb e i t rag  im Rückstände bleibt.

8- 4.
D ie  Ungezählten Beiträge, mit A usnahm e der Einschreibgebühr, bleiben E ig e n ­

thum des Erlegers,  und werden mit 4  % jedoch von 10 fl. E. M .  zu 10 fl. C. M . ,
und zwar vom 1. des nachfolgenden M o n a ts  verzinset.

D ie  fälligen Zinsen können jährlich behobelt werden, die nicht behobenen werden 
zu der E in lage zugerechnet, und es gelten für ihre Wiederverzinsung, die für die 
Verzinsung der E in lage angenommenen Bestimmungen.

F ü r  die V erjährung  der Zinsen hat der §. 1480 deö a. bürg. G .  B .  gegenüber 
den M itgliedern  keine Anwendung.



8- s.
D ie  H erausnahm e der eingelegten Gelder sammt Interessen , kann jedoch erst 

drei J a h r e  nach dem E intr itte  a ls  Mitglied gegen vierteljährige Aufkündigung erfolgen. 
Ausnahmsweise kann die Direction die Erfolgung des B e trages  auch vor A blauf 
der ersten drei J a h r e  bewilligen; es werden jedoch dann keine Interessen davon bezahlt.

B ei dem Todesfälle eines M itgliedes  wird der für denselben erliegende B e trag  
sammt fälligen Zinsen seinen Erben  sobald wie möglich gegen Q u i t tu n g  ausgefolgt. 
W itw en , welche das Gewerbe fortführen, können alS Mitglieder beibehalten werden.

8 - 6.

V om  4. J a h r e  angefangen kann jedes Mitglied nach geschehener Kündigung  
sein eingelegtes K apita l  sammt Interessen, insoweit es nicht mit einem Darlehen  
behaftet ist, beheben, doch muß, der F a l l  des A u st r i t te s  ausgenommen, —  immer der 
B e trag  deS ersten J a h r e s  (8  fl. C. M .)  in der gemeinschaftlichen Easse Zurückbleiben.

Sicherstellung des Aushilfsfondes. 
8- 7.

Um einlegcnden Mitgliedern gehörige Sicherheit zu leisten, treten eine Anzahl 
von 12 wohl accreditirten M itg liedern , oder auch andere W ohlthäter  (G rü n d e r ,  
S t i f te r  genannt)  zusammen, von welchen jeder Einzelne derselben mit seinem Verm ö­
gen mindestens bis zu einem Betrage von 5 0  fl. für die eingelegten Kapitalien der 
Mitglieder sammt Verzinsung Sicherheit und Bürgschaft leistet, und zwar insolange 
bis der Reservefond die im §. 21 ausgesprochene Höhe erreicht hat.

D e r  G a r a n t  hat im Falle seines Rücktrittes von der Bürgschaftsleistung diese 
ein Vierteljahr vorher aufzukünden, oder an seine S te l le  einen ändern G a ra n te n  zu 
stellen. W en n  diese neue Bürgschaft von dem V erw altungsra the  anerkannt w ird ,  
sind dem austrctenden G a r a n t e n , falls nach Revid irung  der Eassa am Schluße des 
A u fk ün d ig un gs-T erm ines  kein Anstand obwaltet, alle au f  seine Bürgschaftsleistung 
Bezug nehmenden Urkunden, Effecten und etwa hinterlegten Kapitalien sogleich au s -  
zufvlgen. I m  Falle der Aufkündigung einer Bürgschaftsleistung hat der Ausschuß 
für den Ersatz des a u s  tretenden G a ra n te n  innerhalb der Aufkündigungsfrist S o r g e  
zu tragen.

§. 8.
Diese Sicherstellung erfolgt entweder durch E r l a g :  '

.*0 in barem Gelde oder in Sparcasse - B ücheln ; 
b )  in öffentlichen Obligationen oder in guten C o u rs  stehenden A c tien ; 
c j  eines acccptirten nach S ich t  zahlbaren Wechsels, wenn der Garanlieleister ge­

nügend accreditirt ist.
I n  allen F ä l le n ,  die s u b  a ) ,  b )  und c )  e rwähnt,  stellt der G a r a n t  auch 

eine W idm ungserklärung nach dem unten folgenden M uster  au s .

8- 9.
W en n  die G a ra n te n  Barschaft erlegt haben, so ist selbe je nach Wunsch der­

selben entweder todt liegen zu lassen, oder sie ist in nutzbringende, augenblicklich 
wieder in Geld umzuwandelnde P ap ie re  zu umstalten. D e r  damit erzielte Nutzen ist 
aber dem Eigenthümer ungeschmälert auszufvlgen.

8- 10.
D ie  O r ig in a l  - S icherheitsurlunde und W erthpapiere sind abgesondert in der 

Eassa zu verw ah ren ,  sie bilden den G r ü n d u n g ö -  oder Bürgschaftsfond, welcher in 
keinem Falle a ls  Aushilfsvermögen behandelt werden kann.



§ .  ü .
D e r  Bürgschaftsfond kann n u r  zur Deckung jener Abgänge verwendet werden, 

welche entstehen:
a j  W e n n  durch Schnld der V erw al tung  des Vereines "Gelder verloren gehen,
b ) W en n  V erun treuung  oder Angriff au f  die Cassagelder durch das  V erw al tun gs-

Personale  stattfinden sollten, 
cf) W en n  die Darlehen, die an  einzelne Mitglieder erfolgt werden, nicht eingebracht

werden können.
d )  W en n  durch sonstige unvorhergesehene Unfälle ein A bgang hervorkommt.

§ .  12 .
D e r  Ersatz a u s  dem Bürgschaftsfonde trifft in der Regel jeden G a ra n te n  ( r e s p .  

dessen erlegten oder verbürgten W er th )  zu gleichen T hci len ;  in den Fällen  a )  und b) 
des § . 1 1  haben jedoch, zuerst die Schuldtragenden mit ihrem ganzen Fonde den E r ­
satz zu leisten.

I m  Falle c )  § . 11 ist auf  den Bürgschaftsfond erst nach M aßg ab e  des K. 22 
zu greifen, und es ist nach Thunlichkeit a u s  dem Reservesonde der Ersatz für die im 
Falle c )  §. 11 geleistete Entschädigung wieder zu verschaffen.

« fo rm u f a r e  d e r  R ü r g s c h a f t s - U r k u n d e .
Ich  Endesgefertigter N .  N .  erkläre hiermit, daß ich den M itgliedern des A u s-  

hilföcassa - Vereines mit einem Betrage von 50 fl. C. M .  Sicherstellung für ihr in 
der Vereinseassa anliegendes Capital , dessen jährliche Verinteressirung und pünkt­
liche Rückzahlung nach M aßg ab e  der Vereinsstatuten zu leisten mich verbinde.

Verpfände zur Sicherstellung dessen mein sämmtliches au f  meinen N am en  lau ­
tendes bewegliches und unbewegliches Vermögen bis zu einem Betrage von fünfzig 
G ulden  C . M . ,  lege zur Sicherheit der Mitglieder, deren Erben und G läubiger  einen 
aus meinen Nam en lautenden, von mir acceptirten, bei mir nach S ich t  zahlbaren 
P r im a -W e ch se l  im Betrage von 50  fl. bei, und räum e der Direction des Aushilfs-  
cassa-V ereines  das  Recht ein , wenn sich der F a l l  a )  oder b )  des § . 1 1  der 
Vereinöstatuten ereignen sollte, mit Rücksicht au f  §. 12 durch den von ihr bestimmten 
Vertreter  diesen meinen Wechsel, wenn die Ausgleichung des Abganges nicht binnen 
2 4  S tu n d e n  erfolgt, zu erheben und vorzuweisen, und die Einlösung desselben nach 
Wechselrecht zu betreiben, und sich für den erlittenen Nachtheil zahlhaft zu machen. 
Ebenso leiste ich in den Fällen c )  und d )  §. 11 nach M aß g ab e  der $§. 12 und 
22  Sicherheit und Ersatz für alle in diesen Buchstaben der Vereinsstatuten die M i t ­
glieder treffenden Verluste, räume den Vertre tern  der Mitglieder, wenn das  ersparte 
Vermögen der Vereinseassa nicht hinreicht, den Abgang zu decken, wie im ersten 
Falle das  Recht ein, meine eingelegten G a r a n t i e - P a p i e r e  zu beheben, die Gelder 
einzutreiben, und den Schaden  zu ersetzen. Urkund dessen meine und der erbetenen 
Zeugen Unterschrift.

Laibach den N .  N , a ls  Garantieleister für  die im Aushilfö-
cassa- Verein  anliegenden Gelder.

N . N . a ls  ersuchter Zeuge.
N . N . „ ' „

Bestimmungen über die Darlehen ans der Aushilsscassa.
§.  13.

A u s  dem, durch die monatlichen Einzahlungen gebildeten Vermögen werden 
an  die Mitglieder D arlehen  gegen Entrichtung von 6 Percent  erfolgt, und zwar
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wird a ls  ein mindester B e t ra g  10 fl. C . M .  festgesetzt. D e n  höchsten B e t r a g ,  zu 
dem jährlich D arlehen  zu geben sind, und nach welchen Normen dieß stattfinden soll, 
bestimmt von J a h r  zu J a h r  der V e rw a l tu n g s ra th ,  und theilt diesen Beschluß der 
Generalversammlung mit.

§- 1 4 .
Z u r  Rückzahlung dieser Anlehen ist a ls  kürzeste Frist E in  M o n a t ,  a l s  längste 

ein halbes J a h r  festgesetzt.
F ü r  jedes D arlehen  Werden die Interessen v o r a u s  bezahlt.

8- 1 5 .
D e r  Entlehner stellt einen a  d a to  Wechsel für die Zeit und den B e t ra g  deS 

D a r le h e n s ,  zahlbar a n  die Aushilfscassa des V ere ines ,  jedoch keine längere Zeit 
a ls  3 M o n a te  a u s .

§. 16.
K ann  der Schuldner  den entlehnten B e trag  in der festgesetzten Zeit nicht zurück­

zahlen, so kann die V erlängerung  des Term ines  eintreten, doch darf diese V erlängerung  
drei M o n a te  nicht überschreiten.

§ .  1 7 .
D ie  Rückzahlung des D arlehen s  kann auch in R a ten  erfolgen, so zw ar ,  daß 

bei einem D arlehen  bis zu 20  fl. die kleinste R a te  den 4. Theil, bei höheren den 
6 . Theil des D arlehen s  beträgt.

D ie  Verzinsung findet immer für die ganze Zeit vom vollen Darlehen  statt.

8  18-
A u f  Darlehen  hat jedes Mitglied nach Verhältn iß  seiner hinterlegten Einlage 

Anspruch, welche N orm  nach § . 1 3  der V e rw al tun gsra th  zu bestimmen hat. Bevor 
jedoch das  von einem Mitgliede entlehnte Kapita l  nicht vollständig eingezahlt ist, darf 
derselbe kein neues D arlehen  erhalten. Desgleichen verliert jedes Mitglied das  Recht 
ein D arlehen  zu beanspruchen, so lange dasselbe mit der monatlich zu leistenden E i n ­
lage im Rückstände sich befindet.

8 - '  1 9 .
D a s  Ansuchen ist in der Vereinskanzlei vorzubringen, zu welchem Behufe die 

vorfindlichen Druckblangueten auszufüllen sind. Z u r  P rü fu n g  deS Ansuchens ver­
einigen sich jcdeSmal vier Mitglieder des V erw a l tu n g s ra th es  mit dem Vorstande, 
Wobei die absolute S timmenm ehrheit  entscheidet. D ie  G ründe  der Abweisung werden 
nicht angegeben, über die V erhandlungen wird die gegenseitige Verschwiegenheit a n ­
gelobt. D ie  Mitglieder deS V e rw altun gsra th es  werden zu diesen P rü fu n g e n  in 
alphabetischer Reihenfolge einberufen, lieber jedes derartige Ansuchen muß längstens 
binnen 2 4  S tu n d e n  entschieden werden.

8- 20.
K a n n  ein D arlehen  nicht eingebracht werden (§. U  lit .  c) , so ist vor Allem 

zuerst jener B e tra g  in Anspruch zu 'nehm en, welcher dem Mitgliede a u s  dessen mo­
natlich geleisteten E in lagen  sammt Interessen zu G u te  kommt.

W ird  die Schuld  damit nicht gedeckt, so ist der E n tgang  der Cassa sogleich 
nach den Bestimmungen des §. 12 der S ta tu t e n  zu decken, vom Schuldner aber die 
Z ah lung  seiner Schuld  gerichtlich einzutreiben. Jed es  M itg l ied ,  welches zur Rück­
zahlung seiner Schuld  es au f  die Erecution ankommen läß t ,  ist auö  dem Vereine 
ausgeschlossen.
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Reservefond.
§. 21.

AuS dem Unterschiede der Interessen , welche der Verein  für  die eingelegten 
Gelder zahlt , und die er für  die D arlehen  erhält,  dann  a u s  den sonstigen Zuflüssen 
wird der Reservefond gebildet. Derselbe ist bestimmt, die Regiekosten des Vereines 
zu t ragen , die allfälligen Verluste zu decken, und es soll nach Verhältniß  seines 
Anwachsens ein Theil  desselben zur Unterstützung der Mitglieder und deren Ehe­
frauen  oder hinterlassenen Kinder verwendet werden. H a t  der Reservefond die Höhe 
von 6 00  fl. erreicht, so dient derselbe a ls  Bürgschaftsfond, und die G a ra n te n  erhalten 
ihre depositirten Gelder und Effecten nebst der Bürgschaftsurkunde zurück, wodurch sie 
von weiteren Garantieverpflichtungen entbunden werden. —  D e r  Reservefvnd wird 
abgesondert verwaltet.

22.
S o  lange derselbe zur Bedeckung der Regiekosten nicht vollständig ausreicht» 

darf  er zur Ersatzleistung in e )  §. 11 nicht in Anspruch genommen werden. Auch 
verpflichten sich die Mitglieder durch freiwillige Beiträge bis dahin die allfälligen 
Kosten der V erw altung  zu decken.

Leitung und Verwaltung des Vereines.
8. 23.

Z u r  Leitung deS Vereines und V erw al tun g  deS Verm ögens wird ein Ver-  
w a ltu n g sra lh  zusammengesetzt. Derselbe besteht:

1. a u s  einem Vorstande,
2. a u s  dessen S te llver tre te r ,
3. einem Cassier,
4. einem Buchhalter, der zugleich Schriftführer  ist,
5. vier Direktoren von S e i te  der G a r a n t e n ,
6. vier Direktoren von S e i te  der Mitglieder.

D ie  s u b  5 und 6 G enann ten  nach M aßg ab e  der Bestimmungen des §. 24  
der S ta tu te n .

§  24.
D ie  W a h l  der 12 Mitglieder des V erw altungsra thcS  erfolgt in einer allge­

meinen Versammlung durch absolute S timmenmehrheit. Acht der zu W ählenden sind, 
bis nicht der §. 21 E i n t r i t t ,  a u s  der Z ah l  der G a ra n te n  zu nehmen. D a s  Amt 
eines M itg l iedes  des V erw a l tu n g s ra th es  dauert 3 J a h re .  Am Ende jeden S v l a r -  
jah res  treten vier Mitglieder a u s .  Am Schluße des ersten und zweiten J a h r e s  wird 
der A u s t r i t t  durch das  Loos, in der Folge durch das Dienstalter bestimmt, doch sind 
die AuStretenden wieder wählbar. D ie  Gewählten  wählen a u s  ihrer M it te  den 
Vorstand und den S tellvertre ter,  und vertheilen unter  sie die Geschäfte. Alle S te llen  
werden in der Regel ohne Entgelt  versehen, doch kann, wenn es die V erm ögens­
kräfte und der Geschäftsumfang des Vereines in der Folge zulassen, die S te l le  des
Buchhalters  mit einem entsprechenden H o n o ra r  dotirt, und erforderlichen F a l ls  auch 
ein Nichtmitglied von dem Ausschüsse in S o ld  genommen werden , in welchem Falle 
dasselbe kein S timmrecht hat.

§. 25.

F ü r  den F a l l  der Verhinderung eines V e rw a l tu n g s ra th s -M i tg l ie d e s  wird der­
selbe einen S te llvertre te r  a u s  den übrigen M itgliedern  des V e rw al tun gsra th es  
namhaft zu machen haben, doch ist Ersterer für dessen Amtserfüllung dem Verw altungS-  
rathe und der Gesellschaft verantwortlich.
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§. 26.
D e r  V erw a l tu n g s ra th  faßt seine Beschlüsse tu Versammlung von wenigstens 

7 M itgliedern  desselben in allen Vereinsangelegenheiten nach absoluter S t im m e n ­
mehrheit. D e r  Vorsitzende mit dem Schriftführer, uitb wo es thunlich ist, mit einem 
der D irec to ren , unterfertigen alle an  die Mitglieder und die Behörden gerichteten 
E ingaben und Erlässe.

8- 27.
D e r  A u s t r i t t  eines M itgliedes a u s  dem V erw altun gsra th e  steht frei, doch muß 

er die ihm übertragenen Obliegenheiten so lange besorgen, bis ein, wenigstens provi­
sorischer, Nachfolger erwählt ist. E inen  provisorischen Nachfolger kann der V e rw al tun gs-  
rath  a u s  den Vereinsmitgliedern ernennen, wobei der V e rw a l tu n g s ra th  an  diejenigen 
gebunden ist, welche im S c ru t in iu m  der letzten Generalversammlung die nächst größte 
S tim m enzahl erhalten haben. S o l l te n  im Laufe eines J a h r e s  jedoch die S te l len  
zweier oder mehrerer V erw al tun gsrä th e  erlediget werden, so ist eine Genera lver­
sammlung zu deren Wiederbesetzung zu berufen.

§ . 28.
D e r  V erw al tungöra th  repräsentirt die Gesellschaft und vertritt  dieselbe a ls  

Bevollmächtigter auch mit allen jenen Befugnissen, zu welchen nach K. 1008  des a. 
bürg. G .  B .  besondere Vollmachten für die G a t tu n g  des Geschäftes erforderlich sind.

8- 29.

D ie  Gesellschaft wird die F irm a  „ A u s h i l f s c a s s a - V e r e i n "  führen, welche der 
V erw a l tu n g s ra th  bei allen, in deren N am en  auszufertigenden Urkunden und Schriften  
unterfertigt. Z u r  Giltigkeit der Unterzeichnung ist die eigenhändige Fertigung  des 
Vorsitzende» ober dessen S te llver tre te rs  und des Schriftführers  erforderlich. F ü r  
einzelne Geschäftszweige kann der V erw altungSra th  eine P ro ku ra  ertheilen, welche 
jedoch zu protokolliren ist.

8 . 30.

D e r  V erw a l tu n g s ra th  verfügt über die Aufbewahrung der G elder,  Effecten 
und Urkunden der Gesellschaft,, so wie der deponirten P fänd er .

D ie  Cassa befindet sich unter  Mitsperre des Vorsitzenden und eines D irec to rs .

8- 31.
D e r  V erw a l t rn g s ra th  hat ferner in  allen Fällen zu entscheiden, welche nicht 

ausdrücklich der Generalversammmlung Vorbehalten sind.

8- 32.
D e r  V erw altungSra th  hat auch über die Aufnahme und vorkommenden F a l ls  

über die Ausschließung der Mitglieder zu entscheiden, und versammelt sich in der 
Regel alle 14 T a ge  a n  einem bestimmten Tage . B e s  diesen Versammlungen legt 
der Buchhalter einen übersichtlichen Bericht über die Geschäftsführung seit der letzten 
Versammlung vor ,  und weiset die ausbezahlteit D a r le h en ,  eincaffirten Gelder 
it. s. w. nach.

D ie  Beschlüsse desselben sind jederzeit zu protokolliren. D ie  Ausweise über 
die dargeliehenen Gelder liegen allen G a ra n te n ,  wie dem gestimmten V erw altungö-  
rathe jederzeit zur Einsicht offen. .

§• 33.

D e r  V erw altungS ra th  setzt den S tad tm agis tra t  Laibach sowohl von jeder abzu­
haltenden Sitzung, a ls  auch von jeder vorzunehmenden Generalversammlung zu dem
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Zwecke in  die K e n n tn iß , damit sich der S tad tm ag is tra t  durch Abordnung eines 
B eam ten  von der Geschäftögebarung und den sonstigen V orgängen  Ueberzeugung 
verschaffen kann.

8- 34.

D e r  V e rw al tun gsra th  entscheidet über jedes Gesuch um Credit in der im §. 19 
bezeichneten Weise. E r  kann, wo er es für nothwendig findet, die S te l lu n g  eines 
B ü rg e n  oder eine andere Sicherstellung verlangen.

8- 35.

Streitigkeiten welche a u s  Vereinsverhältnissen entspringen, werden jederzeit 
durch ein Schiedsgericht a u s  sieben Mitgliedern endgiltig entschieden. D a s  S ch ieds ­
gericht besteht zur H älf te  a u s  M itgliedern  des V erw a l tu n g s ra th eö ,  zur H älf te  a u s  
den übrigen Vereinsmitgliedern, welche sechs M ä n n e r  einen siebenten a ls  O b m an n  
wählen, der sowohl der einen a ls  der ändern Kategorie angehören kann. F ü r  S t r e i t i g ­
keiten, welche die E inbringung  von Darlehen , die Verantwortlichkeit des V erw a l tu n g s -  
r a t h e s , die Zeit und A rt  der H a ftu n g  der G a ra n te n  u. s. w. betreffen, ist in den 
bezüglichen P a ra g ra p h e n  der Vereinsstatuten vorgesorgt. —

§ . 36.

D e r  Vorstand hat das  Recht in dringenden Fällen  die Bewilligung eines 
Creditsgesuches sogleich zu ertheilen, besonders im Falle von dem P eten ten  S icher­
stellung geleistet wird, hat jedoch in der nächsten Versammlung des V e rw a l tu n g s ra th es  
darüber Bericht zu erstatten.

8- 37.

E r  führt den Vorsitz bei Ausschußberathungen und bei der Generalversammlung 
und sorgt für regelmäßige V erhandlung und Beschlußfassung. E r  hat bei den erste- 
r o t  das  Recht, die A usführung  eines durch Stimmenm ehrheit  gefaßten Beschlusses 
bis zur nächste» Versammlung des Ausschusses, die dann innerhalb zwei T a g e n  
stattzufinden hat ,  zu sistiren. W ird  in dieser S itzung  der sistirte Beschluß bestätiget, 
so hat dessen A usführung  ohne Verzug zu erfolgen. I h m  liegt insbesondere ob, die 
Cassa- und Buchführung zu überwachen.

S- 38.

Alljährlich findet eine allgemeine Versammlung der Mitglieder S t a t t ,  in  welcher 
der Rechenschaftsbericht vorgelegt werden muß, die E rgä nz un gsw a h l  des V e rw a l tu n g s ­
ra thes  vorgenommen wird, und bei welcher jedes Mitglied Vorschläge und Anträge 
machen kann, die in  V erhandlung zur Entscheidung zu nehmen sind. B e i  dieser 
Versammlung hat jedes Mitglied  Stimmrecht.

§ . 39.

D ie  E inberufung geschieht durch den Vorstand. D ie  Mitglieder sind hievon 
eine Woche vorher durch M ittheilung  des vom V erw altuu gsra th e  zusammengestellten 
P ro g ram m es  der VerhandlungEgegenstände in Kenntniß  zu setzen.

8 . 40.

Ueber die Verhandlungen ist von dem Schriftführer  ein Protokoll zu f ü h r e n , 
welches die gestellten Anträge und die darüber gefaßten Beschlüsse zu enhalten h a t ,  
und vom V erw altuu gsra th e  zu unterfertigen ist.
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§. 41.
D ie  Generalversammlung ist bei Anwesenheit von ein Dritlheil  der Mitglieder 

des V ere ins  beschlußfähig; die Mitglieder des Ausschusses haben hiebei persönlich 
zu erscheinen.

§ .  42 .
D ie  Generalversammlung nimm t die Revision der Jah resrechnung  durch einen 

a u s  Nichtmitgliedern des V e n v a l tn n g s ra th e s  zusammengesetzten Revisionsausschuß 
vor, der die Rechnungen zu prüfen, und bei der nächsten Generalversammlung seine 
A nträge zu stellen hat, worüber diese Beschluß faßt.

8- 43 .
D ie  Generalversammlung faßt ihre Beschlüsse nach absoluter Stimmenmehrheit. 

Alle W ah len  werden bei derselben mit Stimmzettel  vorgenommen, und falls eine 
absolute M ehrheit  nicht erzielt w ä re ,  hat eine eigene W a h l  unter  den Mitgliedern 
mit den meisten S t im m e n  und zwar in doppelter Z ah l  der zu W ählenden stattzu­
finden. I m  Falle von gleichen S t im m e n  wird durch das  Loos entschieden.

Aufnahme von M itgliedern, ihre Rechte und Pflichten.
8- 4 4 .

D ie  Aufnahme in den V erein  a ls  Mitglied geschieht über Vorschlag eines 
M itgliedes  oder über schriftliches Ansuchen an  den V erw al tun gsra th .  —  Hanptbed in-  
guug zur Aufnahme ist ein unbescholtener Charakter. Jed es  Mitglied hat bei seiner 
Aufnahme 2 fl. C. M .  a ls  Einschreibgebühr zu entrichten, und verpflichtet sich, die 
Kosten für  den B e d a rf  an  S te m p e l ,  Einzahlungsbüchel k . ,  soweit sie seine Person  
betreffen, zu bezahlen.

8- 4 5 .
D ie  Rechte der Mitglieder bestehen in folgenden Ansprüchen unter  den oben 

festgesetzten M o d a l i tä ten :
1. Auf Rückzahlung und Verzinsung der monatlich eingelegten Beträge.
2. A uf  H erausnahm e von D arlehen .
3. I n  dem Rechte sich an  der W a h l  des V erw aliungSra thes  zu betheiligen.
4. S t im m  - und Vorschlagrecht bei allgemeinen Versammlungen.
5. I n  dem Rechte auf Berücksichtigung bei A ustheilungen von Unterstützungen für

sich und ihre Familie.
8> 4 6 .

D ie  Pflichten der Mitglieder bestehen in der genauen Leistung der monatlichen 
Ratenzahlungen und Rückzahlung der entlehnten Be träge  sammt Zinsen, so wie in 
der Beobachtung dieser S ta tu te n .

Jed es  Mitglied erhält bei seinem Ein tr i t te  ein Einschreibbüchel, in welchem der 
S t a n d  seiner E in lagen  ersichtlich gemacht ist. Forderungen können darauf  n u r  inso- 
ferne geltend gemacht werden, a ls  die Gegenforderungen des Vereines vollständig 
gedeckt sind. I m  Falle eines Mißbraucheö dieser Büchel zum Nachtheile des V ere ins  
oder einer Verfälschung derselben, ist gegen das  schuldtragende M itg lied , abgesehen 
von weiteren M a ß n a h m e n ,  jedenfalls zugleich die Ausschließung a u s  dem Vereine 
zu verfügen.

8- 47 .
D e r  freiwillige A u s t r i t t  eines M itgliedes a u s  dem Vereine kann in der Regel 

erst nach 3 J a h re n  erfolgen. Nach V erlau f  der ersten drei J a h r e  kann jedes Mitglied,
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jedoch n u r  gegen vierteljährige Aufkündigung austreten, vorausgesetzt, daß die etwa 
entlehnten Gelder von demselben vollständig eingezahlt sind.

Auflösung des Vereines.
8- 4 8 .

Ueber die Auflösung deS Vereines kann durch Abstimmung in einer G e n e ra l­
versammlung entschieden werden, wenn zwei Dcittheile der sämmtlichen M itglieder 
sich für dieselbe aussprechen. I n  einem solchen Falle erhält jedes Mitglied seine 
Ein lage sammt Zinsen und bezüglich au f  §. 21 auch der G a r a n t  sein Eigenthum 
zurück. —  D a  mit Bestimmtheit vorauszusetzen ist, daß der Reservefond au f  eine 
ansehnliche Höhe gebracht werden kann, und dieß zur Zeit  einer etwaigen Auflösung 
schon der F a l l  sein dürfte, wird ausdrücklich festgesetzt:

„ D a s  Recht, alles wie immer benannte oder gestaltete eigenthümliche V e re in s ­
vermögen ( r e s p .  Reservefond) dieses Vereines nach seiner Auflösung zu beheben, 
wird n u r  Der jeweiligen Gemeinde - V erw al tung  der S t a d t  Laibach eingeräumt.

Dieselbe hat dieses Vermögen pupillarmäßig zu versichern und nutzbringend 
zu machen, a u s  den erzielten Erträgnissen stipendienartige Unterstützungen für  mittel­
lose Mitglieder des bestandenen Vereines oder deren Angehörigen mW Nachkommen 
zu bilden; erst im Abgang solcher kann benannte Unterstützung auch an  andere ver­
armte bürgerliche Geschäftsleute verabfolgt werden.

D ie  Höhenbestimmung der Dividende bleibt der Einsicht der jeweiligen Gemeinde- 
V erw al tun g  anheim gestellt."

§ .  49 .
Aenderungen der S ta tu t e n  können n u r  in einer Generalversammlung mit zwei 

D rittheil  S t im m e n  entschieden werden, und sind zu ihrer Giltigkeit vorher der G e ­
nehmigung der hohen f. f. Landesregierung zu unterbreiten.

Geschäfts - Ordnung.
K. 5 0 .

Sogleich nach erhaltener Genehmigung der S ta tu t e n  ist eine Generalversammlung 
der Mitglieder einzuberufen, die Geschäftsordnung des Vereines zu entwerfen und in 
B e ra thu ng  zu ziehen.

Vom Verwaltnngsrathe -es Jushilfs - Cassa - Vereines 
in Laibach am 1. Masernder 1856.

Die vorstehenden Statuten wurden vom hohen k. k. Landes-Präsidium <l<io. 
7. Vctober 1 8 5 6  Zahl 2 8 4 2 /F . genehmiget.
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d e s

Jlus hiffscaffa -  Demncs
t n

K a i ba ch.̂

8- i .

Zweck Des Vereines.
D e r  „ A u s  h i l f s c a s s a  - V  e r e i n i n  

L a i b a c h "  hat den Zweck, dem M a ng e l  
an Betriebskapital bei seinen Mitgliedern 
abzuhelfen und deren Sparsamkeit  zu för­
dern.

M i t g l i e d  des Vere ins  kann jeder 
unbescholtene Gewerb- und Handeltreibende 
werden.

D e m  V e rw al tun gsra th e  steht daS 
Recht zu , um das  V a te r la n d ,  die F ö r ­
derung seiner In d u s t r i e ,  oder um diesen 
V erein  verdiente M ä n n e r  zu E h r e n m i t ­
g l i e d e r n  zu erwählen.

§. 2.
M buno bes tfonbes.

D e r  für  die Vereinszwecke erforder­
liche Fond wird aufgebracht:

a )  durch die Einlagen der M itg lieder;
b )  durch Aufnahme von Capitalien in 

laufende Rechnung;
c )  durch Geschenke und andere Zuflüsse 

deS Refervefondeö.

P r a v i l a
z a

dnarno pomoč obertnikom

§ .  i
Namen društva.

„ D r u š t v o  z a  d n a r n o  p o ­
m o č  o b e r t n i k o m  v  L j u b l j a n i “ 
ima n am en,  pomagati svojim u d o m , 
kadar jim zmankuje kapitala z a  ob er-  
tovanje in j ih  k varčnosti napeljevati.

U  d društva more vsak  pošten  
obertnik in kup ec  biti.

Upravnemu odboru gre  pravica,  
z a  č a s t n e  u d e  zvoliti m o ž e ,  kteri 
imajo zas lu g e  za  domovino, p o s p e š e ­
vanje njene ob ertn ost i , ali pa za  to 
društvo.

§. 2.
Nabiranje zaloga (fonda).

Z a  namene društva potrebni z a ­
lo g  s e  n ab ira :

a. z  vplačili udov;
b. z  najemanjem kapitalov v tekočo  

rajtengo;
c . z  darili in drugimi prihodki r e -  

s e rv n eg a  za loga .
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§. 3.

Jed es  Mitglied  ist verpflichtet, bei 
seinem Eintr itte  die Aufnahmsgebühr pr. 
2 fl. ö. W .  zu entrichten, die dem Reserve- 

, fonde des Vereines zufließt; und sohin 
regelmäßige Ein lagen in einem von ihm 
selbst festgesetzten Betrage, jedoch nicht unter 
% Gulden ö. W .  pr. M o n a t ,  in belie- 

, bigen Anticipat - R a te n  zu leisten.
Diese E in lagen bleiben ein E ig en ­

thum des Ein legers und werden mit \%  
jedoch n u r  von 10 fl. zu 10 fl. und vom 
ersten des folgenden M o n a ts  an  verzinset.

D ie  fälligen Zinsen können jährlich 
erhoben werden, die nicht erhobenen werden 
zur E in lage geschlagen und es gelten für 
ihre Wiederverzinsung die für die V er­
zinsung der E in lage angenommenen B e ­
stimmungen.

A uf  die V erjährung  der Zinsen hat 
der §. 1 4 8 0  b. G .  B .  gegenüber den M i t ­
gliedern keine Anwendung.

D ie  E in lagscapita licn  werden den 
M itgliedern nach vorausgegangener ein- 
vierteljähriger Aufkündigung rückbezahlt; 
jedoch haben diejenigen, welche a u s  dem 
Vereine nicht aus tre ten ,  einen ihrer drei­
jährigen E in lage  entsprechenden B e trag  in 
der Vereinscassa zu belassen, und ihre sub- 
scribirten Jahrese inzah lungen  regelmäßig 
zu leisten.

8- 4.

R e se r v e -4ond.
A u s  dem Unterschiede der Interessen, 

welche der Verein für die eingelegten Gelder 
zahlt, und die er für die D arlehen  erhält, 
dann auö  sonstigen Zuflüssen (A u fn a h m s­
ta re n ,  Geschenken, Legaten k.) wird der 
Reservefond gebildet.

Dieser ist dazu bestimmt, die Regie­
kosten und allfällige Verluste des Vereins 
zu decken.

Nach Verhältniß  des Anwachsens des 
Reservefoudes, soll ein Thcil  seiner E r ­
trägnisse zu Gunsten der Mitglieder deS 

'V e re in e s ,  ihrer Ehefrauen , W itw en  oder 
hinterlassenen Kinder verwendet werden.

§• 3.

Vsak ud j e  d o lža n ,  pri svojem  
pristopu Ji društvu 2  gl. avstr. velj .  
vpisnine plačati,  ktera pride v reservni  
za lo g ;  potem pa redovno naprej o d -  
rajtovati, kolikor sam postavi,  toda ne 
spod ya gl.  a. v.  na m e s e c ,  v  rokih  
ali brištr ih , kadar g a  j e  volja.

Kar kdo v lo ž i , ostane n jegova  
lastnina in mu tečejo  od tega  4 ^ ,  
toda le od 10 gl.  do 10  g l .  in od p e r -  
v e g a  dne prihodnjega m esca.

Obresti ali interesi se  morejo ko­
nec v sa c eg a  leta prejemati,  neprejete  
obresti s e  pridevajo k vloženemu pla­
čilu in za  obresti od teh obresti v e ­
ljajo odločbe za  v ložen e  plačila iz ­
rečene .

K ar ve leva  § .  1480  d eržav ljan -  
sk eg a  zakonika, ne veljä  za  ude tega  
društva.

Vloženi kapitali s e  povraćaj o 
u d o m , če  to tri m esce  pred p o v e j o ; 
toda t is t i ,  kteri iz društva ne s to p i­
j o ,  bodo imeli v  družbeni dnarnici 
pustili to l iko , kolikor j e  njih v ložbi  
od treh let p rim erjeno , in plačevati  
bodo imeli vsako leto to l ik o , za  ko­
likor so se  podpisali.

8- 4 .

Reservni zalog.

R eservn i  za lo g  se  napravlja iz  
razločka ob res t i ,  ktere plačuje dru­
štvo  od vloženih dnarjev, in iz obre­
s t i ,  ktere dobiva za  p oso j i la ,  potem  
iz  drugih dohodkov f v p i s n in , d ar i l , 
zapuščin  i. t. d .) .

Nam en reservn ega  za loga  j e ,  
poravnovati upravne stroške in v s e , 
kar bi društvo utegnilo zgubiti .

Po  narašanju reservn ega  za loga  
naj s e  nekaj njegovih  dohodkov obrača  
v prid udov d ru štv a ,  njih zakonskih  
že n ,  vdov  ali zap u ščen ih  otrok.
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§. 5.
D a r l e h e n .

Jed es  Mitglied hat nach M a ß g ab e  
deS Cassabestandes:

a )  unbedingten Anspruch auf ein D a r ­
lehen in der Höhe seiner E in lage ;

b) außerdem auch Anspruch au f  ein 
Darlehen  in höherem Betrage  nach 
M a ß g ab e  des ihm vom V erw al-  
tungsra the  bewilligten Kredits,

§. 6.

Z n  diesem Ende seht der V e rw a l ­
tungsra th  bei Beg inn  jedes Vierteljahres 
die Creditliste fest, in  welcher das M a r im u m  
des jedem Mitgliede eingeräumten Creditö 
ausgebrückt und zugleich bestimmt ist, 
welchen M itgliedern die Darlehen  unbe­
dingt und welchen n u r  unter sicherer B ü r g ­
schaft zu gewähren sind. D i e  C r e d i t ­
l i s t e  ist g e h e i m  z u  h a l t e n .

§. 7.

D ie  D arlehen  werden auf  ein bis 
sechs M o na te  gegen ä  d a t o  Wechsel und 
sechsprozcntige Verzinsung verabfolgt.

D ie  Wechsel sind nicht au f  länger 
a l s  au f  3 M o n a te  auszustellen und können 
nach V erlau f  dieser Zeit prolougirt werden.

D ie  Zinsen sind bei Em pfang  des 
D arlehen s  zu entrichten und eben damals 
auch die vom V erw al tungsra the  festgesetzte 
Provis ion  (für  die S chre ibgebühr ,  das  
Wechselblanquet, den S tem pel  u. s. s.) zu 
erlegen.

D ie  Rückzahlung kann in monatlichen 
R a te n  geschehen, doch findet auch in diesem 
Falle  kein Rückersatz der Zinsen statt.

§. 8.
E in  Mitglied, welches es a u f  die ge­

richtliche Einklagung deS Wechsels ankom­
men läßt, oder welches das  Einschreibbüchel 
des Vere ins  in betrügerischer Absicht miß­
braucht oder verfälscht, ist a u s  den Vereine 
ausgeschlossen.

§. 5. 
Posojila.

Po stanju dnarnice ima vsak  ud 
d r u š tv a :

a. p r a v ic o , vse lej  toliko iz  nje si 
sp o so d it i ,  kolikor j e  vanjo pla­

ča l;
b. verh  tega  pa tudi š e  v e č ,  kakor 

mu zaupa upravni odbor.

§.  6.

Z avo ljo  tega  sostav i upravni od­
bor v začetku  vsakih kvater zaupni sp i­
s e k ,  v kterem j e  izrečen o ,  koliko se  
more komu n ajveč u p a t i ,  in pa tud i,  
kterim udom naj se  nepogojno (v se le j ) ,  
kterim pa samo za  gotovo  poroštvo  
kaj posodi. Z a u p n i  s p i s e k  i m a  
n a  s k r i v n e m  o s t a t i .

§.  7.

Posojila  s e  dajejo na m enice  
( v e k s e l j n e )  od en eg a  do šesti l i  m es­
ce v  a  d a t o  proti tem, da s e  plačuje  
po še s t  go ld inarjev od sto obresti.

M en ice  s e  dajejo samo na tri 
m e s c e ; ko ta čas  preteče,  s e  morejo  
podaljšati.

K adar kdo posojilo  prejm e, p lača  
tudi o b r e s t i,  ravno takrat odrajta pa 
tudi od upravnega odbora p ostavljeno  
provizijo  ( z a  p isarijo , m en ico , Stem­
pel) i. t. d .) .

Posojilo  nazaj p lačevati j e  mo­
g o č e  v rokih ali brištih na m esce ,  toda  
obresti s e  ne povračujejo v tem p r i-  ' 
merljeju,

8- 8.

U d  društva, kteri s e  da z a  m e­
nico tožiti ,  ali kteri s e  vpisnih  bukvic  
iz  go ljufnega  namena krivo posluži  
ali j ih  ponareja, s e  izbr iše  iz  društva.
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8- 9.
I n  allen Fällen  dient die Einlage 

jedes M itgliedes zunächst zur Deckung der 
Ansprüche des Vereins  an ihn. Erst nach 
vollständiger Deckung dieses Letzteren können 
andere Personen  ihre allfälligen Rechte 
durch die Behörden geltend machen.

8- 10.

Vermattung und Leitung.
Z u r  Leitung des V ere ins  und zur V e r ­

w altung  des Verm ögens besteht e in ,  a u s  
12 Mitgliedern zusammengesetzter, jährlich 
zu einem Drittheile von der Genera lver­
sammlung sämmtlicher Mitglieder neu ge­
wählter V erw al tun gsra th .  Am Schluße 
deS 1. und 2. Geschäftsjahres werden die 
austretenden durch das Loos, in der Folge 
durch das  Dienstalter bestimmt.

8- ü .
D e r  V erw a l tu n g s ra th  erwählt  a u s  

seiner M it te  den Vorstand, den V ors tands­
stellvertreter und den Kassier.

Z u r  Besorgung der Aauzleigeschäfle 
und zur F ührung  der Bücher ernennt der 
V e rw al tun gsra th  einen Schriftführer und 
setzt ihm die angemessene Ent lohnung aus .

D e m  V erw altungsra the  ist das  Recht 
eingeräum t,  den Verein unter den Schutz 
eines hohen P ro tec to rs  zu stellen, und zur 
Ersta ttung von Rechtsgutachten, so wie zur 
Besorgung der vorfallende» Rechtsgeschäfte 
einen Rechtsconsulenten zu erwählen. Dieser 
Letztere bildet sohin ein stimmberechtigtes 
Glied des V erw al tun gsra th es .

D ie  Dienstleistung der V e rw a l tu n g s -  
räthe ist unentgeltlich.

§ .  1 2 .
D e r  Vorstand oder sein Stellvertreter, 

der Kassier oder ein anderer V e rw a l tu n g s ­
ra th  und der Schriftführer  unterfertigen 
rechtsverbindlich alle Acten des Vereins.

D e r  V e rw al tun gsra th  repräsentirt den 
Verein gegenüber allen Behörden und 
allen ändern P e rso nen ,  und vertritt  den­
selben auch mit allen Befugnissen, wozu

8- 9.
V vseh  primerljejih si zavaruje  

društvo 8 t e m , kar k«vk ud v l o ž i , 
sv o je  pravice  do uda. S e  le potem,  
ko j e  društvo popolnoma zavarovano,  
morejo drugi ljudje sv o je  pravice do 
uda po gosposkali  iskati.

§. 10.
Uprava in ravnava.

Z a  ravnanje društva in za  g o ­
spodarjenje n je g o v eg a  premoženja j e  
iz 12 udov se s tav ljen  upraven odbor,  
kterih tretjino izvoli vsako leto veliki 
zbor vseli  udov. K on ec  1. in 2. opra­
vilnega  leta določi ldz, kteri odborniki 
imajo od stop it i ,  pozn eje  pa službena  
starost.

8- 11 .
Upravni odbor izvoli izmed se b e  

p red sto jn ik a , n jeg o v eg a  namestnika  
in dnarničarja (k a s i  rja j .

Z a  oskerbovanje pisarniških o -  
pravil in računskih bukev izvoli uprav­
ni odbor zap isovavca  in mu odloči pri­
merno plačilo.

Upravni odbor ima pravico , dru­
štvo  visokemu varhu izročiti ,  za  pravne 
za d ev e  kakor tudi z a  pravne opravila  
pa pravoslovca si izvoliti.  P ra v o s lo v ec  
j e  tedaj ud upravnega odbora s pra­
vico g lasovanja.

Upravni odborniki opravljajo sv o ­
j o  službo brez plačila.

8. 12.
Predstojnik  ali n jegov  namestnik,  

dnarničar ali kak drug upravni odbor­
nik in za p isovavec  podpisujejo s  prav­
no močjo v sa  pisma društva.

Upravni odbor namestuje dru­
š tvo  pri v se h  gosposkali in vseh  dru­
žili o se b a h ,  in namestuje g a  tudi z  
vsemi p rav icam i, za  ktere j e  po § .
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nach §. 1 00 8  b. G .  B .  eine besondere 
Vollmacht erfordert wird.

E r  faßt seine Beschlüsse in Versam m­
lungen von wenigstens 7 M itgliedern nach 
absoluter Stimmenmehrheit.

Mindestens alle M o n a t  einmal findet 
eine Sitzung des V erw al tun gsra th es  statt, 
wobei der Vorstand den Bericht über die Ge- 
schäftsgebarmig des verwichencn M o n a t s  
erstattet.

8 -  13. 
^cnerafocrfammfung.

Alljährlich wird eine allgemeine V e r ­
sammlung der Vereinsmitglieder abgehalten, 
wobei der Vorstand den Rechenschaftsbe­
richt über die Geschäftsgebarung des ver­
flossenen J a h r e s  vorträgt, die E rgä nz un gs­
wahl des V erw allungsra theö  vorgenommen 
w i r d , und bei der jedes Mitglied V o r ­
schläge und Anträge machen kann, die in 
Verhandlung zu nehmen und zur Abstim­
mung zu bringen sind.

D ie  Generalversammlung erwählt auch 
einen Revisionsausschuß zur P rü fu n g  der 
Rechnungen und Bücher, welcher bei der 
nächsten Versammlung Bericht zu erstatten 
und allfällige A nträge zur Beschlußfassung 
zu stellen hat.

§• 14.

A u s  dem Vereinsverhältnisse ent­
springende Streitigkeiten hat zunächst der 
V e rw a l lu n g S ra th ,  in letzter Ins tanz  aber 
die Generalversammlung entgültig zu ent­
scheiden.

§• 1 5  
Geschäftsordnung.

D e r  V e rw al tun gsra th  setzt die G e ­
schäftsordnung f e s t ,  und bringt sie zur 
Kenntniß der M itglieder des Vereins.

§. 16.

Auflösung des Vereins.
D ie  Auflösung des Vere ins  erfolgt 

n u r  über Beschluß einer eigens zu diesem

1008 derž. zak. poseb nega  p oob laste -  
nja treba.

Odbor dela sv o je  sk lep e  v z b o ­
r i h,  v kterili j e  najmenj 7 u d o v , po 
gotovi večini g lasov .

Upravni odbor ima najmenj v s a ­
ki m esec  eno s e j o ,  v kteri predstoj­
nik r a z lo ž i ,  kaj j e  društvo v  prete­
čenem mescu storilo.

§• 13 .
Veliki zbor.

U dje društva se  snidejo vsak o  
leto v velikem z b o r u , v  kterem stori  
predstojnik rajtengo zastran g o sp o ­
darjenja p retečen ega  l e ta ,  se  opravi  
dopolnivna volitev  upravnega odbora,  
in v kterem more vsaki ud svetovati  
in n a svetovati ,  kar naj se  obravnava  
in g lasovanju  izročuje.

Veliki zbor izvoli tudi odbor za  
pregled  rajteng in bukev; ta odbor  
ima pri naslednjem  zboro svo je  mnenje 
oddati in n a s v e t e ,  ki so  bili morda 
s to r je n i , g lasovan ju  izročiti.

§. 14.

P r e p ir e , kteri iz  družbenih raz­
mer iz v ira jo ,  ima najpervo upravni 
od b o r ,  na poslednji stopnji pa veliki 
zbor konečno razsodili.

8- 15 .
Opravilni red.

Upravni odbor ustanovi opravilni 
red in ga  naznani udom društva.

§ .  16 .

Razpuščanje društva.

D ruštvo  s e  more samo tedaj ra z ­
pustiti, če  zastran tega  nalašč p ok li -
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Zwecke berufenen G enera lversam m lung , 
wenn zwei Drittheile der Anwesenden sich 
hiefür aussprechen.

§ . 17.
Diese Generalversammlung hat auch 

zu bestimmen, in welcher Weise a lsdann  
der Rest des RescrvefondeS zu verwenden sei.

8- 18 .  
Aeiibcrung der Statuten.

Eine Abänderung dieser S ta tu t e n  kann 
nur  von der Generalversammlung mit zwei 
D r i t te l  M a jo r i t ä t  beschlossen werden.

V o m  V erw altm igsra th e  
- e s  A u sh ilfscaffa-V erein es.

Catöadj am 11. August 1861 .

M  5 6 7 5 .  

Genehmiget. 

Von der K. K. Landesregierung. 

Cat'öacO am 8. OToocmöer 1862 .

F ü r  den k. k. S ta t th a l t e r :
I .  R o th  m. p.

can veliki zbor to sk len e  in d ve  tret­
j ini pričujočih udov to izrečete .

§. 17.
Ta veliki zbor ima tudi določiti,  

kako naj se  potem porabi ostanek r e -  
servn ega  za loga .

§. 18.
Prenaredba pravil.

Prenaredbo teh pravil more s a ­
mo veliki zbor z  dvema tretjinama  
g lasov  skleniti.

(M  a p r r r a e g a  a d fio r a  I r a š t m  
m  dinara© p©m@S
V Ljubljani 11. marca 1870.

Š t .  5 6 7 5 .

Poterdila 

c . k . d eželn a  v la d a .

¥  L j l b U j a M  8. novembra 1862.  

Za c. k. deželnega poglavarja:

J. Roth s. r.
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UM
für den

gewerblichen Anshilsskassenerein in Laibnch, regijtrirte 
Geuojsenschnst mit beschränkter Hnstung.

Pravila
obertniškega društva za denarno pomoč v Ljubljani, 

vpisano tovarištvo se omejeno zavezo.

Laikach.
Verlag des Aushilfskassavereines. —  Blasnik'sche Buchdrnckerei.

1874.





I. F irm a, Zitz und Gegenstand -e s  
Unternehmens.

§ . 1 . D ie  Unterzeichneten ändern  die 
m it V erordnung  der Landesregierung Lai­
bach ddo. 8 . N ovem ber 1 8 6 2  Z . 5 6 7 5  
genehmigten S ta tu te n  des Aushilfskasse­
vereins in Laibach ddo. 1 1 . August 1 8 6 1  
im  S in n e  des § . 18  dieser S ta tu te n  ab, 
setzen dieselbe m it dem Gesetze vom 9. 
A p ril 1 8 7 3  über E rw erb s- und W irthschafts- 
Genossenschaften im S in n e  des § . 91  die­
ses Gesetzes ü b e re in , und bilden fo rtan  
un ter der F irm a  „G ew erblicher A u sh ilfs ­
kasseverein in  Laibach, registrirte Genossen­
schaft m it beschrankter H a ftu n g "  eine G e­
nossenschaft.

Gegenstand des Unternehmens ist der 
Betrieb eines Bankgeschäftes Behufs gegen­
seitiger Beschaffung der in Gewerbe und 
Wirthschaft nöthigen Geldmittel ans gemein­
schaftlichen Credit.

Die Genossenschaft hat ihren Sitz in 
Laibach.

II. Fond der Genostenschaft.
§. 2. D e r  Fond der Genossenschaft 

wird durch Einlagen der Mitglieder und 
Gewinnantheile, nach den weiter unten fol­
genden Bestimmungen gebildet, und zer­
fällt in

a) das eigentliche Genossenschaftsver­
mögen, welches der Gesammtheit der M i t ­
glieder gehört und dem Geschäfte als R e­
serve dient, und

b )  das Mitgliedervermögen, die Ge- 
schäftsantheile der Einzelnen in der Genos­
senschaft.

I. Firma, sedež in predmet 
podjetja.

§. 1. Podpisani predrugačijo p ra­
vila društva za dnarno pomoč obert- 
nikom v Ljubljani od 11. avgusta 
1861, poterjena s zaukazom kranjske 
deželne vlade od 8. novembra 1862 
štev. 5675, v smislu §. 18 teh pravil, 
jih  spravijo v soglasje s postavo od 
9. aprila 1873 o pridobitnih in gospo­
darstvenih društvih, ter ustanovijo to­
varištvo pod firmo „obertniško društvo 
za denarno pomoč v Ljubljani, vp i­
sano tovarištvo se omejeno zavezo.“

Predmet podvzetja je  opravljanje 
bankinih opravil za vzajemno prido­
bitev denarjev potrebnih v obertniji 
in v gospodarstvu sredstvom vkup- 
nega kredita.

Društvo ima sedež v Ljubljani.

II. Zaloga društva.
§. 2. Zaloga društa se sestavlja 

iz vlog posameznih udov in iz deležev 
dobička po niže sledečih določilih, in 
razpada

a) na društveno premoženje, k a ­
tero vsem udom pripada in društvu 
kot reserva služi, in

b) na premoženje udov, na opra­
vilne deleže posameznih društvenikov.

1 *
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III . Ordnung und Leitung der C>e- 
nossenschafts-Ängetcgenheiten.

§ . 3 . D ie  Genossenschaft ordnet ihre 
Angelegenheiten selbständig u n ter T heilnam e 
aller ih rer M itg lieder.

I h r e  O rg a n e  sind:
1. D e r  V orstand.
2 . D ie  G eneralversam m lung.

1. Der Vorstand.
§ . 4 .  D e r  V orstand besteht au s  12  

M itg lied ern  und w ird  von der ordentlichen 
G enera l-V ersam m lung  in der A rt gewählt, 
daß jährlich ein D rittth e il desselben a u s ­
scheidet. Am Schluße des 1 . und 2 . G e ­
schäftsjahres werden die A nStreltendcn durch 
d as  Loos, in  der Folge durch d as  D ienst­
alter bestimmt. D ie  A ustreltenden sind 
wieder w äh lbar.

§ . 5 . D ie  Legitim ation der V ors tan d s­
m itglieder w ird durch das über die W ah l­
handlung aufzunehmende Protokoll der G e ­
neralversam m lung geführt.

§ . 6. D e r  V orstand ve rtritt die G e ­
nossenschaft gerichtlich und außergerichtlich 
und zeichnet fü r dieselbe. D ie  Zeichnung 
fü r die Genossenschaft erfolgt rechtsverbind­
lich dadurch, daß drei V orstandsm itglieder 
zu der F irm a  der Genossenschaft ihre N a ­
m ensunterschrift hinzufügen.

§ . 7 . D e r  V orstand w äh lt a n s  seiner 
M itte  einen D irek to r, dessen S te llv e rtre te r  
und den Gastier und entscheidet m it S t im ­
m enm ehrheit in S itzungen , wobei wenigstens 
7 V orstandtsm itg lieder anwesend sind.

§ . 8 . D e r  V orstand ernennt die erfor­
derlichen B eam ten  und D ien er der G enos­
senschaft und regelt deren Bezüge.

§. 9 . D e r  V orstand setzt die dem D i ­
rektor, dem S ch riftfü h re r und dem Cassier 
zu bewilligende jährliche R em uneration  fest.

2. Die Generalversammlung.
§ . 10 . A lljährlich w ird vom Vorstande 

die G eneralversam m lung der M itg lieder der 
Genossenschaft einberufen und zw ar mittelst 
öffentlicher Kundmachung in den amtlichen 
L andesblättern , welche in Laibach erscheinen.

III. Kecl in vodstvo društvenih 
zadev.

§. 3. Društvo opravlja svoje za­
deve samostojno pri udeležbi vseh 
udov.

Opravila opravljajo:
1. Načelstvo.
2. Veliki zbor.

1. Načelstvo.

§. 4. Načelstvo obstoji iz 12 čle­
nov, kateri se v rednem velikem 
zboru izvolijo, in tretjina katerih vsako 
leto izstopi. Koncem prvega in dru- 
zega opravilnega leta določi srečka, 
kateri odborniki imajo odstopiti, po­
zneje pa službena starost. Izstopajoče 
člene se zamore zopet izvoliti.

§. 5. Zapisnik sestavljeni v ve­
likem zboru o volitvi, služi za izkaz 
členov načelstva.

§. 6. Načelstvo zastopa društvo 
pred sodiščem in zunaj sodišča, ter 
tudi za ono podpiše. Podpisuje se pa 
za društvo pravnovezavno s tem, da 
tri členi načelstva pristavijo k  tirmi 
društva svoje podpise.

§. 7. Načelstvo izvoli iz svoje 
srede ravnatelja, namestnika - ravna­
telja, potem denarničarja in sklepa s 
nadpolovično večino glasov v sejah, 
pri katerih je vsaj 7 členov načelstva 
navzočih.

§. 8. Načelstvo nastavlja po­
trebne uradnike in služabnike društva 
in njim odmerja plačo.

§. 9. Načelstvo odločuje letno 
nagrado ravnatelju, zapisnikarju in 
denarničarju.

2. Veliki zbor.

§. 10. Načelstvo sklicuje vsako 
leto veliki zbor in sicer po javnih 
oglasih v uradnih deželnih časopisih 
izhajočih v Ljubljani.



5

Diese Kundmachung m uß 8  T ag e  vor 
A bhaltung  der G eneralversam m lung ver­
öffentlicht sei».

Außerdem  können bei dringenden V e r­
anlassungen jederzeit G eneralversam m lungen 
berufen werden, und ist der V orstand hiezu 
verpflichtet, wenn der zehnte T h eil der G e ­
nossenschaftsmitglieder un ter Angabe der 
V erhandlungsgegenstände schriftlich darau f 
a n träg t. D ie  Kundmachung erfolgt wie bei 
den ordentlichen G eneralversam m lungen.

§ . 11 . B e i der G eneralversam m lung 
ha t jedes M itg lied  ohne Rücksicht auf seine 
Gcschäftsautheile E ine  S tim m e , welche auf 
keinen D ritte n  übertragen werden kann.

§ . 1 2 . D ie  G eneralversam m lung ist 
beschlußfähig ohne Rücksicht au f die A nzahl 
der erschienenen M itg lieder und entscheidet 
in der R egel m it absoluter M a jo r itä t.  D ie  
Abstim mung geschieht m ittelst E rheben der 
H ände, und ist d a s  A bstim m ungsresultat in 
zweifelhaften F ä llen  durch die G egenprobe 
zu konstatiren.

W ahlen  werden mittelst S tim m zetteln  
vorgenomm en.

§. 1 3 . Beschlüsse auf
a )  A bänderungen dieses S ta tu te s ,  

oder auf
b) Auflösung der Genossenschaft kön­

nen n u r  gefaßt w e rd en , wenn sie in  der 
Kundmachung der E in ladung  zur G en era l­
versam m lung ausdrücklich auf die T a g e s ­
ordnung gesetzt sind, und Zw eibrittheile  der 
bei der G eneralversam m lung Anwesenden 
den diesfälligen A nträgen  beistimmen.

§ . 1 4 . D ie  Leitung der G en era lver­
sam m lung steht dem D irektor des V orstan­
des rücksichtlich dessen S te llv e rtre te r  zu.

§ . 15. Z u r  P rü fu n g  der vom V o r­
stande der G eneralversam m lung vorgelegten 
Geschäftsberichte, Rechnungen und B ilanzen  
erw ählt die G eneralversam m lung einen R e- 
visionsauSschnß von 3 M itg liedern , welcher 
bei der nächsten V ersam m lung Bericht zu 
e rsta tten , und allfällige A nträge zur B e ­
schlußfassung zu stellen hat.

Ti oglasi se morajo razglašati en 
teden pred velikim zborom.

Verh tega se sme veliki zbor tudi 
pri nujnih prilikah sklicevati.

Načelstvo ima dolžnost, veliki 
zbor sklicati, kedar desetina vseh 
društvenikov to nasvetuje v vlogi, v 
katerej se navajajo predmeti zboro­
vanja. Oglas se zgodi kakor pri red­
nem velikem zboru.

§. 11. V velikem zboru ima ne 
glede na opravilne deleže vsak ud 
samo eden glas, ki nij prenosljiv na 
pooblastenca.

§. 12. Veliki zbor zamore ve­
ljavne sklepe delati brez obzira na 
število navzočih društvenikov, in te 
sklepe dela navadno s nadpolovično 
večino glasov. Glasovanje se verši s 
tem, da se roke vzdignejo. Ce je  izid 
glasovanja dvomljiv, vzdignejo potem 
društveniki nasprotnega mnenja roke, 
ter se po številjenju teh glasov kon­
statira pravi izid glasovanja.

Volitve se verše s glasovnicami.

§. 13. Sklepi
a) o premembi teh pravil, ali

b) o razdružbi društva se zamo- 
rejo samo takrat delati, če so te stvari 
v oznanilu o sklicevanji velicega zbora 
izrečno na dnevni red postavljene, 
in če dve tretjine vseh pri velikem 
zboru navzočih društvenikov priter- 
dijo dotičnim nasvetom.

§. 14. Veliki zbor vodi ravnatelj 
načelstva oziroma njegov namestnik.

§. 15. Za pregled opravilnih po­
ročil, računov in bilanc, ki jih  načel­
stvo velikemu zboru predloži, izvoli 
veliki zbor pregledovalni odbor ob­
stoječi iz treh členov, ki ima v pri­
hodnjem velikem zboru o tem poro­
čati ter nasvete staviti, o katerih naj 
bi se ukrenilo.



§ . 1 6 . Alte a u s  dem Genossenschafls- 
verhältnisse etwa entspringenden S tre itig k e i­
ten entscheidet endgültig die G en era lv er­
sam m lung.

IV . Erlangung und Endigung der 
Jlitgliederschast.

§ . 17 . E rw orben  w ird die M itg lied ­
schaft durch Unterschrift des S ta tu te s  oder 
schriftliche E rk lärung  nach vorgängiger förm ­
licher Aufnahm e seitens des V orstandes.

Ausgenommen können alle Personen 
werden, die sich durch V erträge  verpflichten 
können.

§ . 1 8 . V erloren  w ird die M itgliedschaft
a )  durch Beschluß des V orstandes, 

wenn ein M itg lied  seine statutenm äßigen 
Verpflichtungen nicht erfüllt, oder es wegen 
der erhaltenen D arleh en  zur gerichtlichen 
Klage komme» lä ß t ;

b )  durch den T o d ;
c) durch Austritt gemäß §. 77. des 

Genoss.-Gesetzes.

V .  Rechte und Pflichten der M it ­
glieder.

§ . 1 9 . Die Rechte der Mitglieder
sind:

a )  die Theilname an der Generalver­
sammlung ;

b )  die Erhebung von baaren Vor- 
schüßen aus der Genossenschaftskasse nach den 
weiter unten folgenden Bestimmungen dieses 
S t a t u t s ;

c) der Anspruch auf eine Dividende 
vom Geschäftsgewinnc.

§. 20. Die Pflichten der Mitglieder
sind:

a )  die Leistung der im Z. 21. bestimm­
ten Zahlungen zur Bildung eines Geschäfts- 
autheils ;

b )  der Erlag des Eintrittsgeldes bei 
der Aufnahme nach §. 2 6 ;

c) dem gegenwärtigen S ta tu te  und 
den Beschlüssen der Genossenschaft nicht 
entgegen zu handeln.

§. 16. Vse prepire, kateri izvirajo 
iz društvenih razmer, razsodi konečno 
veliki zbor.

IV . P r id o b i j cilj e  in  k o n ča n je  
d r u š tv e n iš tv a .

§. 17. Društveništvo pridobi, kdor 
pravila podpiše ali pismeno svoj p ri­
stop objavlja potem, ko ga je  poprej 
načelstvo praviloma sprejelo.

Sprejeti se sme vsak, kdor se po 
pogodbah pravno zavezati zamore.

§. 18. Društveništvo se zgubi
a) vsled sklepa načelstva, če ud 

ne izpolnuje po pravilih določene 
dolžnosti, ali če se dä tožiti za spre­
jeta  posojila;

b) vsled sm erti;
c) vsled izstopa po §. 77 postave 

o pridobitnih in gospodarstvenih dru­
štvih.

V . P r a v ic e  in  d o lž n o s t i  u d o v .

§. 19. Udje imajo sledeče pravice:

a) udeleževati se velicega zbora;

b) zahtevati posojila v gotovem 
denarji iz društvene blagajnice po 
niže sledečih določilih prav il;

c) zahtevati delež ali dividendo 
od društvenega dobička.

§. 20. Dolžnost udov pa j e :

a) odrajtati plačila določena v 
§. 21. za osnovo opravilnega deleža;

b) plačati vstopnino pri sprejemu 
po § .2 6 ;

c) nc ravnati zoper pravila in 
sklepe društva.



7

V I. Geschäflsimtheile der 
M itglieder.

§ . 2 1 . D e r  G eschäftsantheil jedes 
M itg liedes w ird auf einen Höchstbetrag von 
E in hundert G n ld en  festgesetzt, welcher je­
doch durch einfachen Beschluß der G en era l­
versam m lung jederzeit brhöht werden kann. 
D ieser A nthcil kann sogleich beim E in tritte  
vollgczahlt oder durch einzelne Nachzahlungen 
ergänzt werden, welche jedoch zum m inde­
sten allm onatlich '/S G u loen  betragen müssen.

Außerdem wird bis zur Erreichung 
des Höchstbctragcs bei dem Gcschäftsantheile 
jedes Mitgliedes die auf dasselbe entfallende 
Dividende vom Reingewinne innebehalten 
und auf dessen Conto gutgeschriebeu.

§ . 2 2 . J e d e s  M itg lied  bleibt E igen- 
thüm er seiner E inzahlungen und der ihm 
gutgeschriebeneu D iv id en d en , welche jedoch 
w ährend der M itgliedschaft weder ganz noch 
theilweise a n s  der Kassa zurückgezogen w er­
den dürfen.

§. 2 3  J e d e s  M itg lied  erhält über 
seinen G eschäftsaulheil ein besonderes Buch, 
in welchem der V orstand den Z n -  und A b­
gang anmcrkt.

§ . 2 4 . A uf keinen F a ll  darf von J e ­
m anden über den G eschäftsantheil, so lange 
er in der Vereiuskassa steht, verfügt werden. 
Nam entlich ist jede C ession , V erpfändung 
oder sonstige B elastung  desselben der G e ­
nossenschaft gegenüber, welcher er zunächst 
wegen aller Verpflichtungen des In h a b e rs  
haftet, durchaus unverbindlich.

Diese Bestim m ung ist in  dem erw ähn­
ten Buche (§ . 2 3 .)  ausdrücklich anzumerken.

V ir . Reservefond.
§. 2 5 . Z u r  Deckung etw aiger G e ­

schäftsverluste, welche nicht auS dem G e- 
schästscrtrage des R echnungsjahres gedeckt 
werden können, dient das im § . 2 , a )  er­
w ähnte G esam m tverm ögen der Genossenschaft 
a ls  Reservefond.

D asselbe w ird zunächst durch den be­
re its  bestehenden Rcservefond des bisherigen 
gewerblichen Aushilfkassavereines in Laibach, 
dann durch die E in trittsg e ld er neuer M i t ­
glieder und die im  §. 3 5  bestimmten An-

VI. Opravilni deleži udov.

§ .2 1 . Opravilni delež vsaeega 
društvcnika se določuje na 100 gld. 
a. v., katero svoto veliki zbor vsaki 
čas s navadnim sklepom povikšati 
sme. Opravilni delež se takoj pri 
vstopu popolnoma vplača, ali se pa 
s doplačili doplača. Doplačila morajo 
vsaj pol forinta za mesec iznašati. 
Razu n tega sc pa do tistihmal, dokler 
opravilni delež nij popolnoma vplačan, 
dividenda ali delež dobička ne izplača 
dotičnim udom, ampak se jim  na ra ­
čun pripiše.

§. 22. Vsak ud ostane lastnik 
svojih vplačil in njemu na račun pri­
pisanih dividend, katere pa dokler je  
ud društva, ne sme nazaj tirjati niti 
popolnoma, niti deloma.

§. 23. Vsak društvenik dobi za 
svoj opravilni delež knjigo, v katerej 
načelstvo vplačila in izplačila za- 
znamva.

§. 24. Nihče ne sme razpolagati 
se opravilnem deležem, dokler k  dru­
štvenoj blagajnici pripada. Posebno 
je  vsaka cesija, zastava ali drugo 
obremenenje opravilnega deleža dru­
štvu nasproti brez vsake pravne sile, 
ker je  pred vsem poroštvo za zaveze 
društvenika. T a določba mora biti 
zaznamvana v omenjenej knjigi (§. 23).

VII. Beservni fond.
§. 25. Za poravnanje mogočih 

zgub pri opravilu, katere sc ne dajo 
poravnati s dohodom opravila v do­
tičnom letu, služi v §. 2 črk. a) ome­
njeno premoženje društva kot reservni 
fond.

Reservni fond se snuje pred vsem 
iz obstoječega reservnega fonda do­
sedanjega „društva za denarno pomoč 
obertnikom v Ljubljani", potem iz 
vstopnine novih društvenikov in iz



theile am  R eingew inne geb ilde t, mtb soll 
a llm ählig  b is  zur Höhe von 5 0  P ro zen t 
des M itg liederverm ögens (der G cschäftsan- 
theile) angesam mclt, und nach Abschreibung 
von V erlusten wieder da rau f gebracht werden.

I m  Falle  der Auflösung der G e ­
nossenschaft fällt der gesammte nach Deckung 
der Genossenschaftsschulden und der G e- 
schäftsantheile der M itg lied er verbleibende 
Reservefond dem Laibacher B ürgerfonde  
cigenthümlich zu.

§ . 2 6 . D a s  E in trittsg e ld  der M i t ­
glieder w ird von Z e it zu Z e it durch G e ­
nossenschafts-Beschluß festgesetzt, und bis 
auf W eiters m it 2  G u lden  erhoben.

D asselbe ist sofort bei E rlan g u n g  der 
M itgliedschaft zu zahlen.

§ . 2 7 . D e r  B estand des Reservefonds 
verbleibt der Genossenschaft b is  zu deren 
Auflösung, und cS haben frü h er ausgeschie­
dene M itg lieder keine Ansprüche an  ihn.

V III . Vorschüsse (Darlehen).
§ . 2 8 , J e d e s  M itg lied  ha t nach M a ß ­

gabe des Kassabestandes:
a )  unbedingten Anspruch auf einen 

Vorschuß in  der Höhe seiner E in la g e ;

b )  außerdem  auch Anspruch ans einen 
Vorschuß im  höhern B e trage  nach M aßgabe  
des ihm  vom V orstände bewilligten Kredites.

§ . 2 9 . Z u  diesem Ende setzt der V o r­
stand bei B eg in n  jedes V ie rte ljah res die 
C reditliste fe st, in  welcher das M axim um  
des jedem M itg liedes eingeräum tcn Kredites 
ausgedrückt und zugleich bestimmt is t ,  w el­
chen M itg lied ern  die Vorschüsse unbedingt, 
und welchen n u r  unter sicherer B ürgschaft 
zu gewähren sind. D ie  Kreditliste ist ge­
heim zu halten.

§ . 3 0 . D ie  Vorschüsse werden auf 
höchstens sechs M o n a te  und zw ar gegen 
dreimonatliche Wechsel gegeben.

D e r  Z in s fu ß  und die P rov ision  w ird 
vom V orstande festgesetzt, und ist diese, so 
wie die Z insen bei E m pfang  des Vorschußes 
zu entrichten.

deleža od čistega dobička po §. 35 
ustanovljenega. Reservni fond se ima 
s časoma na 50 odstotkov premoženja 
dmštvenikov (opravilnih deležev) po- 
vikšati, in če se potem vsled zgub 
zmanjša, se mora zopet do te svote 
povikšati.

V primcrleju 'razdružbe te družbe 
pripade reservni fond po plačanih 
društvenih dolgovih in deležih dru- 
štvenikov ljubljanskemu meščanskemu 
zavodu.

§. 26. Vstopnina društvenikov se 
določuje od časa do časa po društve­
nem sklepu in iznaša odslej naprej 
do novega sklepa dva forinta.

Plačuje se vstopnina takoj pri 
pridobijenji društveništva.

§. 27. Reservni fond ostane last­
nina društva do njegovo razdružbe, 
in društveniki, kateri poprej izstopijo, 
ali kateri se izločijo, nimajo nobene 
pravice do nje.

V l i l .  P o so jila .
§. 28. Vsak društvenik ima po 

razmeri denarnega stanja v blagajnici:
a) brezpogojno pravico vselej to­

liko iz nje si izposoditi, koliko n je­
gove vloge iznašajo;

b) verh tega ima tudi pravico še 
več si izposoditi, kolikor mu namreč 
načelstvo zaupa.

§. 29. V ta namen sestavlja na­
čelstvo v začetku vsakega četrtletja 
zaupni spisek, v katerem je  zaznam- 
vano, koliko največ se zamore vsa­
kemu društveniku upati, potem pa 
tudi, katerim  udom naj se brezpo­
gojno, katerim pa samo za gotovo po 
roštvo kaj posodi. Zaupni spisek ostane 
tajni.

§. 30. Posojila se dajo k večjem 
na 6 mescev in sicer na menjico s 
tremmesečnim obrokom.

Višino obrestov in provizije od­
loči načelstvo. Oboje se plača pri 
sprejemu posojila.
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IX . Rechnungswesen.
§ . 3 1 . D a s  G eschäftsjahr läu ft vom 

1. J ä n n e r  b is 3 1 . Dezem ber.
§ . 3 2 . I n  der B ilan z  sind u n ter den 

Passiven außer den Gcnossenschaftsschulden 
der Reservcfond nebst den Geschästsantheilcn 
der M itg lie d e r , so wie die etwa auf d as 
nächstfolgende J a h r  im V o ra u s  erhobenen 
Z in sen , unter den Aktiven der W erth  der 
Im m o b ilien  und M o b ilien  »ach Abzug der 
gewöhnlichen AbnütznngSprozente, der Kasse­
bestand in B a a r  und in W erthpapieren , 
die etwa ans das nächstfolgende J a h r  ge­
leisteten Z ahlungen , so wie die anSstehendcn 
F o rd e ru n g e n , und zw ar diese n u r  nach 
M aß g ab e  ih rer wahrscheinlichen R ealisir- 
barfe it anzusetzen.

D e r  hiernach sich erweisende lieber- 
schuß der Aktiven bildet den R eingew inn.

§ . 3 3 . D ie  P rü fu n g  der R echnungs­
abschlüsse und der B illanz  erfolgt durch den 
von der G eneralversam m lung lau t § . 15  
dieses S ta tu t s  gew ählten R evisionsausschuß.

X . Rertheilnng von Gewinn un- 
Verlust.

§ . 3 4 . D e r  R eingew inn w ird an  die 
M itg lied er nach der Höhe der von jedem 
au f seinen G e sc h ä ftsa n te il gemachten E in ­
zahlungen und diesem gutgeschriebenen G e ­
w in n a n te i le  a ls  D ividende gew ährt und 
diesem G e sc h ä f ts a n te i le , bis derselbe die 
N orm alhöhe erreicht hat, gutgeschrieben.

B e i dieser Berechnung w ird das G u t­
haben bei jedem Einzelnen n u r  insoweit 
berücksichtiget, a ls  es volle G u lden  beträgt, 
und nicht erst w ährend des R echnungsjah­
r e s ,  um  dessen Gewinnüberschüße es sich 
h a n d e lt , entstanden is t ,  so daß allso die 
w ährend dieses J a h r e s  angesammelten M o ­
n a ts -B e iträg e  erst bei der B erechnung der 
D ividende des nächstkünfligen J a h r e s  in 
B etracht kommen.

§ . 3 5 . S o  lange der Reservefond noch

IX . R a ču n stv o .
§. 31. Opravilno leto teče od 1. 

januarja do 31. decembra.
§. 32. Pri sestavljenji bilance se 

mora vvrstiti med dolgove razun dru­
štvenih dolgov, reservni fond, potem 
opravilne deleže društvenikov, in pa 
obresti, kateri so se morebiti uže na 
račun prihodnjega leta izplačali, med 
tirjatve (aktive) pa vrednost nepre­
makljivih in premakljivih stvareh, od- 
računaje pri tej priliki navadne od­
stotke za porabo, potem stanje bla­
gajnice v gotovem denarji in v jav ­
nih obligacijah, izplačila, katera so 
se morebiti na račun prihodnjega 
leta zgodili, in pa tirjatve. Poslednje 
se imajo le po tem iznesku v račun 
vzeti, v katerem  se bodo po vsej ver­
jetnosti iztirjevale.

Če po odbitku vseh dolgov od 
tirjatev še kaj ostane, je  ta ostanek 
čisti dobiček.

§. 33. Račune in pa bdance pre­
gledava pregledovalni odbor izvoljeni 
od velicega zbora po §. 15. teh pravil.

X . R a z d e lite v  d o b ič k a  in  
z g u b e .

§. 34. Čisti dobiček se kot di­
videnda razdeli med društvenike po 
razmeri vplačil, ki jih  je  vsak na 
svoj opravilni delež uže plačal, in pa 
po razmeri deležev dobička dotičnemu 
društveniku v prejšnjih letih na dobro 
pripisanih. Dokler opravilni delež nij 
dosegel višine določene po teh pravilih, 
se dividenda ne izplača, ampak se opra­
vilnemu deležu pripiše.

Pri tej razdelitvi se posamezni op­
ravilni deleži samo po svoti obstoječi iz 
celih forintih in le v tem znesku v račun 
jemljo, ki ni bil vplačan še le v zad­
njem letu. K ar je  pa bilo vplačano v 
zadnjem letu, se v račun vzame še le 
pri preračunenji prihodnje letne divi­
dende.

§. 35. Dokler reservni fond ne
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nicht den im  § . 2 5  festgesetzten B e trag  
erreicht h a t , werden von dem R eingew inn 
1 0  P rozen t abgezogen, und dem genannten 
Fonde zugeschlagen. D ieses hört auf, sobald 
der Reservefond auf jenem B etrage  ange- 
lan g t ist; m uß aber wieder geschehen, wenn 
derselbe durch Deckung von G eschäftsverlu­
sten u n ter jenen B e trag  hcrabgesunken ist.

§ . 3 6 . W enn zur Deckung der G e ­
schäftsverluste der G eschäftsertrag  des lau ­
fenden J a h r e s  und der Reservefond (§ . 2 5 )  
nicht ausreichen , so w ird nach Erschöpfung 
des Letzteren auf die G eschäftsantheile der 
M itg lied er selbst zurückgcgriffen, und es 
nehmen dieselben im  V erhältn iße zu ihrer 
Höhe an  der Berlustdeckung theil. D abei 
werden die V erluste, fa lls  der A u sfall nicht 
d a s  G esam m tguthaben aller M itg lied er ver­
schlingt , v e rh ä ltn iß m äß ig , nach Höhe der 
E inzelnguthaben von diesen in Abzug ge­
bracht.

B e i der Berechnung des au f jeden 
Einzelnen fallenden A ntheils an dem V e r­
luste , w ird d as  G u th ab en  in seiner am 
E nde des G eschäftsjahres erreichten Höhe 
zu G ru n d e  gelegt, und ebenfalls n u r  inso­
weit berücksichtiget, a ls  es volle G u ld en  be­
träg t. I s t  ein M itg lied  hinsichtlich der sta­
tutenm äßig  festgestellten E inzalnngen auf 
den GeschäftSantheil (§ . 2 1 )  in  Rückstand 
geblieben, so werden die rückständigen B e ­
träge  der Höhe des G u th ab en s zugerechnet.

X I. ScKanntmachnngen der Genos­
senschaft.

§ . 3 7 . Alle Bekanntm achungen der 
Genossenschaft ergehen durch den V orstand 
(§• 6). .

Z u r  Veröffentlichung derselben bedient 
sich die Genossenschaft der jeweiligen ämtlichen 
L andesb lätter, welche in  Laibach erscheinen.

X II . Vorübergehende Bestimmung.
§ . 3 8 . M i t  der E rw irkung der R eg i- 

strirung der Genossenschaft w ird der V o r­
stand beauftragt, welcher a n s  folgenden M i t ­
gliedern besteht:

doseže višine v §. 25 določene, se 10 
odstotkov od čistega dobička odbijejo 
in se reservnemu fonda prideno. To 
se spusti, kedar pride reservni fond 
do one višine; ima se pa zopet zgo­
diti, če se je  po poravnanju opravil­
nih zgub pod ono višino znižal.

§. 36. Če za poravnanje opra­
vilne zgube dohodki tekočega leta in 
pa tudi reservni fond ne zadostujejo, 
in če se je  poslednji vže popolnoma 
potratil, tak  se porabijo opravilni de­
leži društvenikov, in to po razmeri 
svoje viš;ne. Ako zguba nij taka, da 
bi se trebalo za njeno poravnavo ce­
lega premoženja vseh društvenikov, 
se ona odpiše primerno višini opra­
vilnih deležev.

Pri preračunu deležev zgube pri­
padajočih posameznim društvenikom 
se opravilni deleži računijo po višini 
obstoječi koncem opravilnega leta in 
sicer samo po svoti v celih forintih. 
Ako je  društvenik s vplačili po p ra­
vilih določenimi zaostal, se zaostala 
vplačila prištevajo k  višini njegovega 
opravilnega deleža.

XI. Društvena naznanila.

§. 37. Vse društvena naznanila 
se zverše po načelstvu (§. 6).

Za razglašanje teh naznanil se 
društvo posluži uradnih deželnih ča­
sopisov v Ljubljani izhajočih.

XII. Začasna določila.

§. 38. Za izverševanje vpisa v 
vpisnik društev se pooblasti načelstvo 
obstoječe iz sledečih členov:
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Franz Draschler, 
Georg Freiberger, 
M ath ias Gerber, 
Anton Heidrich, 
Johann Horak,

Johann  Novak, 
Michael Pakič, 
W ilhelm  Rndholzer, 
M atthäus Schreiner, 
Karl Tam bornino,

Anton K lem en čič, F elix  W cidingcr, 
sämmtlich Hausbesitzer in  Laibach.

§ . 3 9 . D e r  V orstand w ird zu jenen 
Acnderungen und E rgänzungen der S t a tu ­
ten hiem it ermächtigt, welche vom k. k. L an­
desgerichte in Laibach B eh u fs  R egistrirung  
der Genossenschaft a llenfalls verlang t werden 
sollten.

Franc D raschler, Janez Novak,
Ju rij F reiberger, Mihael Pakić, 
Matija Gerber, Viljem Rudholzer,
Anton H eidrih, M atija Schreiner,
Janez llo rak , K arol Tam bornino,
Anton Klemenčič, Felix  W eidinger,
vsi hišni posestniki v Ljubljani.

§. 39. Načelstvo se tudi pooblasti, 
da te pravila tako premeni, prenaredi, 
ali dopolni, kakor bode to morda
c. k. deželna sodnije ljubljanska za­
htevala zarad vpisa društva v vpisnik 
društev.

L a i b a c h  den 1 2 . A pril 1 8 7 4 . V Ljubljani dne 12. aprila 1874.
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